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gestützten Tools für Design und Auswertung ernährungsepidemiologischer Studien 
Prof. habil. Dr. med. Anja Kroke 

Verfolgte Projektziele 
Das wesentliche Projektziel war die Befähigung der Studierenden mit einem in der Praxis 
von Public Health Einrichtungen häufig verwendeten computergestützten Tools (Programm 
EPI-Info) zur Studienplanung und Datenauswertung arbeiten zu können. Dies wurde auch 
vor dem Hintergrund möglicher empirischer Masterarbeiten gesehen, bei denen dieses 
Computerprogramm dann zur Anwendung kommen könnte. 

Epi Info™ ist ein umfassendes Programmsystem zur Durchführung kleinerer Surveys mit 
einer Textverarbeitung (speziell zur Fragebogenentwicklung), Datenerfassung, 
Datenmanagement und der statistischen Auswertung von Daten aus dem Bereich des 
öffentlichen Gesundheitswesens 
Ziele der Einführung in die selbstständige Arbeit mit EPI-Info waren, die Studierenden zu 
befähigen 

 Studien für spezifische Fragestellungen „state-of-the-art“ zu konzipieren 

 Die in den Studien erhobenen Daten selber auszuwerten 

 Die Ergebnisse aufzubereiten und in adäquate Präsentationsformen zu bringen 
(Grafiken, Tabellen, Charts) 

Konzept 
Um diese Ziele zu erreichen, wurde das Modul „Epidemiologie“ des Masterstudiengangs 
„Public Health Nutrition“ durch eine praktische Unterrichtseinheit ergänzt, in dem der 
Umgang mit dem Programm eingeübt wurde. An Hand spezifischer für den Bereich Public 
Health Nutrition entwickelten Trainingsaufgaben sollten die Studenten/innen dann 
selbstständig Aufgaben und Probleme lösen. Vorgesehen waren für diese praktische 
Umsetzung 1 SWS Präsenz, sowie 2 SWS Eigenarbeit.  

Um das Programm EPI-Info und die Übungen zu seiner Einführung den spezifischen 
Interessen und Bedürfnissen der Studierenden im Fach Public Health Nutrition 
anzupassen, war es zunächst notwendig, entsprechende Übungsaufgaben zu entwickeln 
und Tutoren für die begleitende Betreuung der praktischen Übungsaufgaben zu schulen. 

Daher wurden folgende vorbereitende Schritte durchgeführt: 

  Download des Programms Epi Info™ (kostenlos) und Installation des Programms 
auf die Rechner im PC-Pool 

 Anschaffung von Literatur zu Epi Info™ 

 Vergabe eines Werkvertrags an den Epi Info Lehrer Herrn Bocter (Akademie für das 
Öffentliche Gesundheitswesen, Düsseldorf) 

 Einstellung von 2 Tutoren (Gerhard Schöpke, Andrea Wendt) 

Nachdem diese Schritte erfolgt waren, wurde zunächst eine 2-tägige 
Einführungsveranstaltung zur Einweisung der Tutoren und Studierenden durchgeführt. Im 
Anschluss daran hatten die Tutoren die Aufgabe, den Umgang mit dem Programm zu üben 
und für die Schulung der Studierenden ernährungswissenschaftliche Übungsmodule in Epi-
Info zu entwickeln. In einer 1-tägigen Vertiefungsveranstaltung mit den Tutoren und Herrn 
Bocter wurden die von den Tutoren erarbeiteten Übungen besprochen und ggf. korrigiert 
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bzw. verbessert. Schließlich wurden diese weiterführenden Übungen mit den Studierenden 
durchgeführt. Abschließend wurde das gesamte Schulungsprogramm dokumentiert. 

Ergebnisse 
Die Unterrichtseinheit wurde wie beschreiben durchgeführt und von den Studierenden im 
direkten Feed-back als sehr positiv beurteilt. Leider ist die Projektkomponente der 
Evaluation (mittels Evaluationsbogen) auf Grund einer schwerwiegenden und längeren 
Erkrankung der Projektleiterin nicht in dem gewünschten Umfang umgesetzt worden.  

Als greifbares Ergebnis dieses Vorhabens ist ein komplettes Schulungsprogramm 
einschließlich eines Schulungshandbuchs (siehe Anlage 1) entstanden, um dieses 
Unterrichtsmodul regelmäßig in den Unterricht einfließen zu lassen. Die entwickelten 
Übungen (z.B. Anlage 2) geben den Studierenden die Möglichkeit, an Hand für sie 
relevanter Themen die Schulungsinhalte umzusetzen. 

Erwartbare nachhaltige Wirkungen 
Seit dem Ende dieses Projekts steht für die Studierenden des Masterstudiengangs Public 
Health Nutrition ein praxisnahes Unterrichtsmodul zur Verfügung, welches ihnen 
besondere, praxisrelevante Fähigkeiten vermittelt. So ermöglicht es den Studierenden zum 
einen, Datenerhebungen und Auswertungen selbstständig durchzuführen, z.B. im Rahmen 
der Projektarbeit oder einer Masterarbeit. Zum anderen erhöht es die Qualifikation unserer 
Absolventen/Innen, da das Programm EPI-Info häufig in Einrichtungen des öffentlichen 
Gesundheitswesens zum Einsatz kommt, also an potentiellen Arbeitsorten unserer 
Absolventen/Innen. 

Die Nachhaltigkeit des Projekts liegt darin, dass jetzt eine Matrix für diese 
Unterrichtseinheit incl. schriftlichen Schulungsmaterialien und Übungsdatensätzen vorliegt, 
die für jeden weiteren Jahrgang von Studierenden genutzt werden kann. Dies ist bereits in 
dem Folgesemester erfolgreich umgesetzt worden. 
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